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Seit Monaten wird unsere Region auf der Baustelle der Messe Basel mit unsauberen Machen-

schaften wie Schwarzarbeit, fehlendem Versicherungsschutz der Arbeitnehmenden, Verstoss gegen

Vergabekriterien oder Lohndumping konfrontiert. In der Zwischenzeit spricht sogar die Messe Basel

selber von grösseren Problemen beim Bau ihrer neuen Hallen.

Bis heute haben die Mitinhaber-Kantone der Messe Basel - Basel-Land, Basel-Stadt und Zürich -

jegliche Einflussnahme auf diese unhaltbaren Zustände abgelehnt. Dies mit dem Hinweis darauf,

dass ihrerseits kein Handlungsspielraum bestehe. Ebenso sollen keine Gesetze oder Verträge

bestehen, die eine Regress- oder Eingriffsmöglichkeit der Bauherrin oder der Generalunternehmung

(GU) HRS Real Estate vorsehe. Das heisst, dass die fehlbaren Unternehmen nicht über den

Werkvertrag belangt werden können. Weder die Bauherrin noch die Generalunternehmung HRS

Real Estate denken daran, die unhaltbaren Zustände zu beheben. Im Gegenteil versuchen sie, ihre

Hände in Unschuld zu waschen.

Dass die Generalunternehmung HRS Real Estate durchaus Handlungsspielräume hat, zeigen

Vertragspassagen aus Werkverträgen mit Subunternehmen, die den Postulanten vorliegen. Somit

kann davon ausgegangen werden, dass ähnliche, wenn nicht sogar identische Vertragsbedingun-

gen, zwischen der Messe Basel und der Generalunternehmung HRS Real Estate bestehen. 

Auf Grund dieser Ausgangslage wird der Regierungsrat aufgefordert, im Rahmen seiner Verant-

wortung als Vertretung der Mitbesitzer und Mitglied des Verwaltungsrats der Messe Basel umgehend

wie folgt zu handeln:

– Die Messe- und Bauleitung hat sofort sämtliche Vorkehrungen zu treffen, damit solche Vor-

kommnisse in Zukunft ausgeschlossen werden können. Insbesondere hat Sie - im Sinne gleich

langer Wettbewerbs-Spiesse für alle Anbietenden - dafür zu sorgen, dass ausländische Sub-

und Sub-Sub-Unternehmer die entsenderechtlichen Vorschriften vollumfänglich einhalten

müssen.

– Der Generalunternehmer HRS Real Estate ist vollumfänglich für die bestehenden Verletzungen

von Gesetzen, Gesamtarbeitsverträgen und Versicherungsfällen in die Verantwortung zu

nehmen, die Arbeitnehmende der Baustelle Messe Basel betreffen.

– Für die zu erwartenden Lohnausstände, Konventionalstraffen, Bussen und Versicherungsfälle

ist ein angemessener Rückbehalt von der vereinbarten Auftragssumme vorzunehmen.

– Die Messe Basel hat solidarisch für alle Ausstände und nicht erbrachten gesetzlichen Leistun-

gen zu haften, die Mitarbeitende auf der Baustelle Messe Basel betreffen.
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